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Z. 582, a (,)
K u n d m a ch n n g .

Die erste dicßjährige theoretische Prüfung
aus der Vcrrechnungskundc wird an: 7. Jänner
ltt<jtt vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
laß des hohen k. k. General-Nechnungs-Direk-
tc»lium5 vom l7. November l«5»2 (Reichsge-
sehblatt Nr. I vom Jahre lXi I l ) mit dem
Beifügen kundgemacht, daß Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach §. 4, 5, und tt
des bezeichneten Gesetzes gehörig instrunten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher cinzu^
senden haben.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Verrechnungskunde für Steiermark.
Kärnten und Krain.

Graz am l ^ . Dezember »^5,N.

Z " 57 l7 u' ' (»s Nr /^5<l 'Prä!^
K u n d m a c b t t l l g .

Zur vorschliftmäßigen Bewerbung um eine
beim k. k Bezirksgerichte von Marburg bereits
erledigte, und allfällig sich noch erledigende
zweite A'ktuars.'Stelle mit dem Iahresgehalte
von 42U Gulden wird hiem,t die Frist bis zum
2^l. Dezember l. I bestimmt.

Zilli am 7, Dezember l"5»!>.
Z 5?u. n ^ 2 ) " Nr. ttl:^7.

Kundmachung
Beim Magistrate Laibach tommen für das

Jahr 18'»!» folgende Stif tungen zur Ver le ihung:
I- die z w e i t e A n t o n Raab'sche S t i f t u n g

mit 2<>ll si. «5» kr, ö. W
n?«,'lcl>e „och dc>,i, Gtifll ' i ief<', zlir cincil Hälftc
pr. ll>3 st, 4 ^ ' / , kr. ö. W. ail ll!,c aviNl',
ehrbare Bürgerswitwe, zur andern Hälfce alö
Aussteuer an eine, im Jahre l̂ .',«> verehelichte
arme, ehrbare Bürgerstochter verliehen wird.

2. D i e J o h a n n B a p t . B e r nard in ische
S t i f t u n g mit . . . U? ft. l)5»'/2 kr-

». D i e J o h a n n J a k o b S c h i l l i n g ' s c h e
S t i f t u n g mit . . . 7<» st- ' ! / , k>.

4. D i e G e o r g T o l l m a i ncr'sch e S t i f -

tung mit <i6 si. 5 l kr.
5. D i e H a n s I o b s t Webcr'sche S t i f t u n g

mit " l si, '.w tr.
Auf diese vier, unter Zahl 2 b>5 5» auf-

geführten Stiftungen 'haben Anspruch: Bür-
gevötöchter von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst
legaler Zeugnisse, dann ihre Verehclichung im
Jahre ,8.',9 mittelst Traunngöschemes und
die bürgerliche Abkunft durch die Bürger
rechts, Urkunden ihrer Väter nachzuweisen
bc» mögen.

V. D i e J o h a n n N i k l a s K ra schovitz'sche

S t i f t u n g mit . - - - U3 si. — kr.
5- D i e J a k o b A n t o n Fanzoi'sche S t l s -

t u n g mit " " l l . ? l kr.
Die letzteren zwei Stiftungen werden an

arme ehrbare Töchter aus dem Burger- , Ge-
W"'l)s-oder Bauernstände verliehen, welche!
slch im Satire l^5,i> verheiratet haben, u. z,
di ' Snftung deß I ^h . N'klaö Kraschovil^
w't besonderer Berücksichtigung der aus der
Pfarre S t . Peter Gebürtigen.

8' D i e J o s e f F e l i x Synn'sche Sti f tung
Mit . . . . . . . - " l st. 5<.> kr.

zu welcher zwei der ärmsten hierortigen Mäd-

chen berufen sind.
0 D«e ^ o l i a n n Nep. Kovazl)',che S t l f

tung mit. . . - . ' ^ " ' " » s i . ' ^ / r .
welche stifcungögemäß unter vier zu Laibach
in unverschuldeter Dürftigkeit lebende Fami-
lienvater oder Witwen von unbescholtenem
Rufe und mit mehreren unversorgten Kin-
dern zur Vcttheilung kommt.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instrnirten Gesuche bis l ä n g -
stens 2<» D e z e m b e r 165» bel diesem M a -
gisirate zu überielchen, wobei diejenigen, welche
sich um mehrere Stiftungen alternativ ln Äom-
petcnz sehen wollen, abgesonderte Bittschriften
einzubringen haben,

Magistrat der k, k Provinzial-Hauptstadt
Laibach am !>, Dezember lA.'»l5.

I 577. li (2) Nr. 5tt«U.
Kt o l l k u r s .

I m Bezirke Nadmannsdorf ist eine Bezirks-
Wundarztenstelle mit dem Sitze in Feistritz,
mit welcher eine aus der Bezirkskasse zu be-
ziehende jährliche Remuneration von Einhun-
dert und fünf Gulden ösl. W- v^bunden ist,
durch Resignation des bläj>rigen Bezirkswund«
arztes Franz E'olivan, in Erledigung gekommen.

Die aUfälligen Bewerber um diesen Dien-
stesposten haben ihre gehörig dokumentirten
eigenhändig gcsch'.iebenen Gesuche längstens bls
zum <-i. Jänner »!̂ <l«l hicramtö einzubringen,

.ss. k. Bezirksamt RadmannSdorf am «.
Dezember l^.'.l).

Z 5,tt9. .-l (.j) Nr i ? ^2 .

^ »»« « > l « e .
Bei dem gefertigten Amle ist die Stelle

eines permanenten Dinrnisten, mit dein .Tag-
gelde von siebcnzig Neukreuzern, in Erledigung
gekommen

Darauf Resieklirende haben lhre gehörig
instruirtcn Gesliche längstens biS »X l, M .
hirramls zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Littai am 7 Dezember

Z 58». » ( ! ) Nr l « W , .

Offerts - Verhandlung.
Vom k. kl Bluiner Grenz-Regimenle wird

hiermit zu Jedermanns Kenntnis; gebracht, dasi
wegen Verpachtung des Rechtes zur Buchen-
schwammsammlung ln den gesammten, nicht ein-
geschonten Aerarial-Waldungen der vier Karl-
stadter GrenzRegimenter auf die Zeit vom l .
Jänner l«ll<> bis Ende Oktober l^t»^ im schrift«
lichen Dffevtlvege verhandelt werden wird.

Es werden demnach alle Jene, welche daS
Recht zur Vuchenschwammsammlung zu erlangen
wünschen, hiermlt allfgeforoert, ihre schriftlichen
Offerte bis 2" . Jänner lkiil» beim Sluiner
Grenz-Regimeüte einzureichen, darin den jährlich
zu entrichtenden Pachtbetlag genau mit Ziffern
und Buchstaben auszudrücken und gleichzeitig
das entspreä>'noe Reugeld zur Sicherstellung deS
Aerars beizubringen. !

Die Bedingungen, unter wclckien das .Bu- !
chenschwammsammlungsrecht an die Pachtlustigen >
überlassen wird, si»d folgende: j

1. Jedermann steht es frei, sich von der j
Lage dn- Buchi'nschwammsaminlung geeigneten!
Wnldthcile des Sluiner, Oguliner, Ottozhaner,

! u'iv Likaner Grenz:Regin,ents die Ueberzeugung !
zu verschaffen und schon jetzt darauf zu resiek- Z
tiren daß das dießfallige jährliche Buchen- !
schwamm-Erträgniß nicht einmal approrim.uio '
ermittelt werden könnte.

2. Die Verpachtung des Buchcnschwamm- >
! sammlungsrechtes wttd lediglich d-urch die Offert-
! Verhandlung siattsinden, demnach keine bisher
übliche mündliche Limitation abgehalten werden.

> 3. Zur Sammlung der wohlvcvsiegcltcn Offerte ̂
wiro der Termin bis '<:<>. Jänner l^U» festge-^
seht, die Offerte bis zu diesem Zeitpunkte beim',
Sluiner Grenz-Negimente aufbewahrt, und am
20. Jänner i«tii> in die Verhandlung genom-
men. somit anch erst an diesem Tage kommissioncll
eröffnet werden.

4. Wird jenem Offerenten der Vorzug ein-
geräumt werden, der den höchsten jährlichen
Pachtanbot macht, und auch sonst zur Pachtung
fähig ist.

5, Jeder Offerrnt hat ein dem angebotenen
jährlichen Pachtbetrage entsprechendes l< j" / . Reu'
geld dem Offerte beizulegen, welcheö für den
Fall der hochortigen Bestäliglinq des Offertes
in die Kaution eingerechnet werden würde; die
Kaution hat übrigens im halben Betrage des
einjährigen Pachtschillingtz zu bestehen, und wird
von dcm als Pächter verbleibenden Offerenten
gleich nach Bestätigung der Offertsverhandlung
im baren Gelde, in Staatsobligalionsn oder
aber in schuldenfreien Realitäten zu erlegen sein.

«. Die nach der am 20. Jänner k. I . statt-
findenden Offellverhandlung einlangenden nach'
träglichen Offerte werden nicht angenommen
werden, und es wird sich rücksichllich der Vor-
oder an dem Tage der Offertverhandlung bis
l l l Uhr Vormittag einlangenden schriftlichen
Offerte genau an die Bestimmungen der hohen
Zirkular Verordnung vom »2 November lttl»5,
Sekt M . , Abth l<», Nr. 4«77, überhaupt
gehalten,

?. Wird nach erfolgter Bestätigung der Offert-
verhandlung der Kontrakt errichtet werden u»ld
es bleibt der Ersteher verpflichtet, den dcm
dreijährigen Elstehungspachtbltrage entsprechen-
den skalamasiigen Stempeltaxbettag zur Indor»
sirung des Pachtvertrages aus Eigenem bar zu
entrichten.

I tt Zur Ausübung des Pachlrechtes kann
,der Pächter so viel mit Passen versehene Leute
ausschicken, alö er es für nöthig findet

!>. Dasjenige Offert, welches für daö Aerar
am glnisiiasssn sich dai stellt, und höhet n Oi ts
als solches bestätiget wird, hat dic Stelle des

!KonnaktS zu vertreten und bleibt für den be-
treffenden Bestbitter vom Tage der Einreichung
des Offertes, für das 'Aerar aber vom Tage
der höhern Ratifikation verbindlich, und es hat
dies/ Verbindlichkeit während der Kontraktsdauer
für den Fall des Ablebens des Kontrahenten

^anch auf dessen Erben zu übergehen.
«U Die Offerte haben auch die Elklärung

!zu enthalten, daß der Offerent die Offerttzver?
> Handlungs-Bedingnisse wohl feune, und solche
^ genau zu befolgen sich verpflichte.

l l . Der erstandene Pachtschilling muß halb-
jäh r ig vorhinein im baien Gelde zur Proventen-
- Kassa des Sluiner Grenz'Regimentb abgestattet
werden.

l l 2 . Die anderweitiaen Bedingniffe können
bis zur Offertsverhandlung laglich in den Nach'

'Mittagsstunden in der Sluinel Regimenl5-?ldmi-
jnistrations'Kanzlei eingesehen werden

Kapstadt am 5 Dezember »85,U.

! E d i k t

, Von dem k. k, AkzirtAamle Planina, als G«.
richt, N'ii-d l,!»mit l'sfunül qi-macht:

! Vb sei üder d.ib Ai,sucl,en d<3 Kül l Pl,in,ou
! ven Adllsd.l^ , V'c,chll)i,bc' l rs Gleqcn Iulza vvn
i Pi<,lUlia, gesell I l s „ i Leb'mzhijh von K,l l , ! , f t ld,

tntive öfflnllick«' Veist.igesung d,l. d,,n Ltzl,ll» ge-
hönge». im G.undducl't ter Sittlchtl K a l f t ^ ü i l

!>i,il, Nells. Nr. ?» und 74, im gctichllich lrhodt'
l,'i, Lcha'hungswrllkl vl>>, 2«ll2 fi. ll) t,. < i M , ge.
wiUiqtt u»d zur Voriiahme dfisclblii die einzige F,,!,
lmtu!'fls:al,s<,hlllig ans dln 28 Iä,,»,tl l8<»l>, Vor-
milta^s >lm «0 M)l im VesichlSsi», mit dcm ?l»ha>,ge
desiimmt wol0,n, daß dlc Rc,<li?äl bei b,ss,s ^ , j i ,
diituil^ ui.1 jcdkli Me-Ndot hinlaiigeqtl'tl, n^lldel'. wi ld.

Das Echätzu"g5p"'loll'Ij, dfs Gluncbüchs.
erttatt u:,'o tue Lizil^lllxisdlclügliissf tölnnn bti diê
ss'n Genchlc in d u glwül)!,Iichen A-nlsstund,,» sin.
czcsehrn we^ds».

K. f. Bez'lf<?aml Planinc», als Gericht, am l
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Z. 2l20. ( l ) M ^ Nr. 6356.
E d i t « B ^

Von dem k, k, Beziltsamte Gottschee, als Ge
licht, wild dem Pcler Ruppe von Unterlog Nr. <6
hiermit criimeit:

Es bade Andrews Wulf von Unterleg Nr. 23,
wider denselben die Klage auf Zahlung von 90 si
CM, oder 97 fl. 50 kl. ö. W, , «»!) i,,-:,«»«. i l,
Oktober »859, 3- 9356, hielamls eingeorachl, wor
l'ioer zur summaiischlN Vclhandlun,^ die Taijsal^ung
auf den l2. Jänner I860 slül) 9 Uhr mit dem
Anhange des §. l8 der alltlh. Entschließung vom
18. Otlobei 1845 angeordnet, u"d dem Geklagten
wegen srilies unl'ekanntrü Aufenthaltes Michael
Nuppe von Untcrlog als (^ui-^lni' »cl »clillll aui
stille Gefahr und Kostet, bestellt wurde.

Dessen wi ld dcrsclhe zu dem Ende verstan
digct, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bc
stellen lind at,l)!'r namhaft zu machen habe, widri»
gens diese Rechtssache mit dem ausa/stcUlcü Kurator
verhandelt werden w i ld .

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Geiicht, am
l l . Oktober l S ) 9 .

Z . 2 l ä l . («) Nr . 6465.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczilköamle Gottschee, als Ge.
richt, wicd dem Michael Mikl izh von Kölschen,
Oswald Manasi von Graz, Josef Michizh'sche Ver,-
laßmassa von Kölschen und Josef Michizh von Hand
lern hiermit e i im ie l l :

Es habe Jakob Stcrbenz von Händlern Nr. 3,
wider dieselben d'.e Rlagc aus Vei jähl t - und Erloschener
klälung der, auf det im Grundducke »cl Gotischer
8,ili ' l 'o ln. X X l l , Fo l . 3092 vollommenden Rcalität
Ii^Ncndcn Saypl'sikü ps. 846 f l . 6 kr. aus dcm
Schuldscheine vo>n 23. März 1605, «nl» pia<:>i
15. Oktober »859 , Z, 6 4 6 5 , hieranlls cingllracht,
worüber zur müüdlichln Velhnndlun.i die T'>,jsatzu!,g
auf den >0. Jänner i860 flül) 9 Uhr mit dcm
Anhange des K. 29 a G . O. angeordnet, uod den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann Plöfe von Moos als ^in- l l tol ' «<! u^lul»!
auf ihre Gefahr und Kosten bestallt wurde,

Deffen werden dieselben zu dem Ende vcrstandi
get, daß sie allenfalls zu »echler Zeit ftlbst zu erscheinen,
oder sich einen a>,dcrn Sachwalter zu bestellen unl'
anb,er namyalt zu machen haben. widligens dies^
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator v«rhandelt
werden w i l d .

K. t. Bezirksamt Gottschec, als Gericht, am
lä . Otcober »8Z<).

3 . 2»52. ' t - l ? < Nr 65 28,
E d i k t .

V o n dcm k. k. Vezilks.iml« Gotischer, als Ge
licht, wird hiennt bekaiult gemach!!

Es sei über das Ansuchen dcr M..^d.,lcna T idar
von Hinlerberg, gegen M a i i a Wittreich von Hii>-
telbelg, wegen aus dem U>lhcile doo 30 Seplem
«856, Z. 6388 , schuldigen »05 fi. ö W . l'. «. «.,
in die exekutive öffcnlliche Pc^stcigcruog der, dcr
Letztern gehörigen, im Grundbuchr der Herlfchafi
Gottschee l'om. X X , Zol. 2702 vo'kommcndcn Rca
l i tä l , im gerichtlich «rhodenen Schätzun^öwerthe von
238 f l . 80 tr. E M gewll l iget, und zur Vornahme
derselben die erlkutiuen Fcill>lctung?tags.,tzungen aui
den >0. Jänner, auf den »0 Februar und auf den
lO. März i860 . jedesmal Vormit logS um 9 Uhr
im Amtssitze lnit dem Anhange l>,stlmmi worden,
daß die feilzubietenden Realität nur bei der letzten
Feilbi lmig auch unter dcm SchähungSwerthe an
den Meistdielenden l)>ntangcgel?rn werde.

Das Scbähungsplotol-ul l . oer Grundbücher^
trakt und die llizilationsbedingnisse können be» die.
sen, Gerichte in den gcwöhülichcn AmlSstundel! ein-
gesehen welden.

H. t. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
!8 . Oktober ,859.

g . 2 , 5 3 . ( ! ) Nr . 6577.
E d i t t.

Von tem k. k. BezirksamteGollschee, als bericht,
wi rd hiemit bekannt acrnackt:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Eisenzop,
von Hwischlern, durch H r n . D r . Wcnediktcr vo»
Gotlschee, gegen Ioh. inn Jallisfch von Zwischlern
N r l 0 , wegen aus dem Vergleiche ddo l 9 . Au
gust l 8 3 l schuldigen , 0 i fl. 5>/, kr. ö. W . c-. «. o,,
in die eretuin'e öffentliche Velsteigerung der, dem
Letztem geqoligen, im Grunbbuche »<j Gottschee ' l 'um
l V , Fol 475 vorkommenden Hi ld lea l i la t , im ge
lichllich tlhol-cncn Schätzungswerthi von 450 f l .
ö. W . gewil l iglt und zur Vornahme delselden dii
Telmine zur exekutiven Feilbietungstaysatzung au<
den »7. Jänner, auf den <8 Fsbruar und auf den
, 7 . März 186N, jedesmal Vormit tags um 9 Uhr im
Amtssitze mi ldem ilnhangc dcstimmt worden, daß dic
leilzubittende Realität mir bei d.r letzten Feilbie-
lung auch unter dem Schalzun^Zwcrthe an den Meist,
bittenden hintangegeben weide.

DaS Schähungsprolokoll, der Glundduchser-
trakt und die Lizita!ionsl'tdini,nisse könn.n bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstilnden ein
gesehen welden.

K. k. Bezirksamt Goltschce, als Gel icht, am
l 9 . Oktober »859.

Z. 2 »54. (>) Nr. <>693.
E d i k t.

Non dem k. k. BezilkSainte Gotlschee, als G<-
rlcht, w i ld hiemit bekannt geoiacht:

Es sci über das Ansuchen d»s ,>oscf Hraker uon
Slcyer, durch Herrn Dr . Wenrdirler von Gollschce,
gcqe» Giorg Slalzer vo» Unlcrsteinwand, wegen
aus dem Uilhcile ddc. >0. Ju l i »858, Z. 3986,
fcliuldigtn 92 f l . öst. W . c, «. c. , in die cr<rlllive
öffentliche Versteigerung der, dcm llthlern gehö'igcn,
im Glundbuchc u<l Gotisch,, ' l 'um. X lV , Fol. »977,
oolkommendcn Hubr>al i la t , im gerichtlich l lholcnen
Schäl^llogsweilhe von 189 fl öst, W . gewi l l ter ,
Uüd zur 3,<ollial)llie derscldcn die Terili ine zur creku,
lioen Feilbitlnngslagslitzung auf den »0 Jänner,
auf den »0. Heoruar und auf ten lO. März l^üt),
jedec-mal ^ormi t laqs um 9 Uhr im Amtssitze mil
dem Anhangt l'eslimmt worden, daß die feilzuble.
lende Rcali lat nur b<> der letzten Feilbielui'g auch
unter dein Schätzungswerthc an den Meistontcndtn
hinlangegedcn weide.

DaS Schälzungsprotokoll. der Grundbuchs,r-
lrakt und die iÜiilalionsbedinssiüsse lönncn be< diesem
Oerichle in den gewöhnli.den Amisstunden rlngc-
sehen welden.

K. l , Bezirksamt Gollsch.c, als G l i i c h t . ain
22. O i lo i er »859.

^ 2»55. («) ' . N l . «694.
E d i t c.

Von dem k. k Äezirksamle Gollsch.c, als Ge-
richt, wird hiemii bekannt gcma.l t'.

Es sci ü l ' t l das Ansnclieil d,r Magdalcna Pilsche
0on Moschw.ild, durch Hcrrn D r . Wcncditler von
Gotlschee, gegen Mar i . , Hmler von H,,ndlcrn Nr.
20, wc^e«, aus dem Vergleiche ddo. l ! . Ecplcmbel
l « 5 8 , Z, 5620, s'luldigen 78 f l . E. M . <: «. <-.,
in die t l lknt ive öffcnllichc Hjelstcigcruxg t r r , den»
Üetztern gehörigen, im Grundbuch? u<! Gottschee 'l'«»»
X X l l . Fol . 3l»77 vl'lkommendcn Hubreal i läl , im ge.-
ricktii h eihobcntll Schätzui'qswerlde von 400 fl äst.
W. , grwil l igcl uild zur Vornahn,e derselben d!e Tcr»
m ne zur cnknlivl'n ^eilrietüngsi^gsalznog auf d<n
>7. Jänner, auf den 18. Hebsliar und >ilü d»n »7.
März »860, jtdcßmal iUur<nillaqs um 9 Uhr im
Amtösihe mil dem Anhange blstiüuut wo l l en , daß
ĉ ie fsllzubl.tendl' Reii l i tät nur l'li d<r Icl^l» Feil«
l'lctnng auch un cr olm Schä!^l»g»welfhe an den
Mr!str>ielcl?dc>? hintangegebcn n'»rdr.

D>'ö Schätzungsprototl 'I l, del (Hrundl'lichser'
tiakt u»d die ^izilatioi'.l'^cdiüglnfse rönnrn dl i dic>
sem Gerichte in den gewöhnlich?,, Al ' l^stunden cin
genhen werden.

^ . k. Bezirksamt Gottschee, als Gcrichl, am
22. Oktl 'b.l l,ii^9

Z. 2«56. ( ! ) Nr. 674 ! .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Goltschle, als G >
richt, wird der Anlon Namvl'schcn Vcllaßinasse und
l-«.»<p. deffcn Ei l 'cn I',ie,mil ciinnerl',

l 's habe Johann Petschc von Gottschee, w^der
dieseld»!, die Klage auf Vc l j äh r r . und Ellojchener^
klärung einer Fo:oerung pr. 200 st. o. « <:, int.,-
bul i l t auf der im Gl,l»dbucbe der Stadt Goltscliee
«,,l> 'I 'om. l . , F l ' l . 4 volrvlnincnden Real i tät , x,ll»
ril-ulj«. 25. Oktober »8^9, ä 6 ? 4 l , hielan.ts eiil^e^
drackl, wolüd.r zur mündlichen Ve,hanr iu»g die
Tagsayung auf den 2 l . Jänner i860 früh 9 Uhr
mit dem Anhange des § 29 allg, (^. O. an^eord-
m t , und dcn Gckl 'g l rn wegen ihres unbekannten
Ausenthaltes Herr Michael ^ a ^ „ f r von Gottschc
als l ^ ru l l ) , ' «<l i«<:l!im auf ihre lHlfahi n>>d Kosten
bestellt wlirde.

Dlssl i , werden dicsclben zu dcm Enoc vesständi
grt, daß sie allenlalls zu rechte Zcit slil'st zu erfchei:
neu, oder sich cinsn andern Sachwi l t^ rz« bestelln und
linhcr namhaft zu machen hübcn, w>rr,c,ens diese
.'llcchtssache mit dem aufgcstllllen Kurator velhandelt
werden w i ld .

K. k. Bezirksamt Gotls!:cc, als G l i c h t , am
„ 25 Ht lobt r . IS59.

3. 2157. ( ! ) Nr . «9U6.
E d i k t .

Von dem k, f. Bezirköamte Gottschee, als Ge.
r iä ' t , wird d,n unbekannten B'sitzanspicchcrn d, l
Kaifche H.-Nr. Hy zu Krapfcnfcld und dcn dazu
gehörigen Glu.idpar^Uen hierinit erini 'erl:

Es habe G'org Poze von Krapsinfe ld. wid^r
dieseldcn die Klage auf Besitz'lrig der Kaische Nr .
49 zu Krapfenfcld und dazu gehörigen Grundstück!,'
Parz , .N l . 2 9 l 6 . 29<7. 2^66 , 2^>6^ 2865 , 2862
und 2863 «»!) l)!-<-̂ .«<, ». November »859, ?. 6906,
Hieramts eing<b!a<lt, worüber zur mündlichen Ver
Handlung die Tagsitzung auf den 28. Jänner «860
früh 9 Uhr mit den. Anhange des §. 29 a. G. O. an

geordnet, und den GeklagtlN wegen ihreS unbesann.
tcn Aufenthaltes Herr Michael üackner von Gott»
scbee als l ' i l l ' . i lnr a<l 2ol,m, auf ihre Gefahr und
Kosten bestallt wurde.

D'sstn werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu recbter Zeit sclbst zu elfcheinen,
oder sich eincn andern Sachwalter zu bcst.llen und
ander namhaft zu machen haben, widiigens diese !
Rechlösacbe mit dem aufgestellten Kurator verhandelt !
werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschel, alS Gericht, am
.^..November 1859

Z. 2^8 ' "^s Nr. 7023.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Gotlschre. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über dnö Änsllchcn dcs Jakob Sigmund
von Selsch. sscgru Kasper ^obbe von Gbeiitdal. we-
gcn auö dem Ulthcilc dd». 10. M a i Itt. ' i!), Z. 2617.
schlildigcn 4:l ft. I t t sr. E. M . l-. .«. l:.. i» d,e rxekn.
live öffenlllchc Versteigerung dcr, dein LctUercn gebo»
ris>en. im Gluudbuche uc! Goltschec 'I'om. V I l . Fol.
i d i i I u. 1 t ) !^ vorkommenden N l ^ l i i ä l . im gerichtlich
crl>ol'e»cn SchähiimMirrchc vo>, ^!>0 fl. (5. M . gewilli»
gel , und zur Vornahme derselben die erclullucil Feil»
bictmisMagsahimgcn auf de» 11 . Jänner, auf dcn l l .
Fclnuar und auf dcn 13. März 1869. jedesmal Vor«
mittags um 9 UYr im ÄmlSsihc nlit d»m Aobange
bestimmt worden, daß dic fcilz»biclci!dc Ncalität „u r
bci dcr lcyten Fcilbielung auch linler rcm Schäl)nngs>
wcvtde an dcn Meistbietenden hiiilanlicgcbcn wrrde.

DaS Schahnn^splolokoll, der GlUudlnlchoerlrakt
lliid die Lizilallonobcolnguissc könneu bci diesem Ge<
lichte in den a.s!völ)n!l'cl)cn Anitsilundc» eui^sseben
wcrdcn.

K. k. VezlllSamt Goltschcc. als Gericht. am 9.
Aovemder 18«!).

Z. 2<627 'ch '' Nr. 4<ilN.
E d i k t .

Dd bei der mit Eoilt oom 3l). Scptcmbi-r 18.^9.
Erh. Nr. 30<i3 . auf den 20. November 1«59 be»
stimmten l. erckuliuci, Fcilliiltnna, der Fran^ ^onschinl.
schcn Ncaliiät in Sinoivit) ^onsk. Nr. 4 sein Kauf»
lustiger erschicn''» ist. so hat es bei ter l l . auf den 24.
Dezember 18!>!) besturimlen Tal fahr t scii, Pci i'lei'lim.

K. k. Vrzirk^cimt Ncif, ' iz. als Gericht, am 27.
November 18Ü9.

, ^ . . , r , 2 , . 7 ,

Von dem k. k. BezirkslNNli Treffen, als Gericht,
wird hiemit bckannt qcmuchl:

Es sci über d.,6 Ansuchc» des F^anz Klemc^zhizh
von Großlack, gegcn ^akob SpclÜlsch von Eisens
dotf, w.qcn aus dcm Vcr^lciche vom 20. Novcml'cr
1858, Z 3 ,67 , sckuldi.^n 55si. l 4 ^ k r ö, W . c . « e.,in
die ,rikutive öffentliche Vcrsteiqerunq der, dem
Achteln gehörigen, im Grnndbuche d,s Herrscbaft
S i t t iä 'e l Äcnßelstamtts ynli U lb .Nr . l̂0 vorkommenden
.'lis.lliläl zu Eisfndolf, im gcrichtlich erhobenen S^ä t»
zungsrccllhc von l240 fi, »'/z kr. ö. W , gswilliqet
und znr Vornahme delsil'ocn die dri i Fcilbielungs.
tagsatzungen auf den 2 l . Jänner au< den 2 l . Februar
und aus den 4 März, jedesmal ^ormit taqs um 9 Uhr in
der AmiSkanzl.fi mil dcm Anhange bestimmt, daß die
feilzubietende Realität nlir bri der lctzlen ^ei lbiclung
auch unter dem SchähungSwerthe an den Meistbietcn«
den hintangeg^bcn wl lde.

D>,s Schäliun^splotokol l , der Grundbuchslr,'
tiakt und die l.'lzit',llo:!öbcdinglüffe können bei dl«'
sem Gerichte in dcn gerröhnlichcn ?lmlsstunden ein'
gesehen werden.

Tressen am 10. November «859,

3. 2 ,70 . ( l ) Nr . 3 l 8 l .
E d i k t .

Von dcm f. t. OezirkSamte Tref fen, a!S Oc»
richt, wird hiciuit l'ck,,nnt gcrnach!:

Es 'ei üdcr das Ansuchen ve5 Franz Boschilsch
von Mo ,äuzh , durch H i r l n D r . Rosina von Neu«
stadll, gegen Johann SchMnik von Moräuzl), wegen
aus dem Vergleich, ddo l 4 . S'ptcmbci- l857,
Z. 626.';, schuldigen l50 si. E M . e «. <:, , in die
rckuliue öffentliche Verstcigclnnq dcr, dem llstztern qe-

!wri,jcn, im Goüirbuä'c dcr Hclrsch.ift ThulN GaUcn»
sttin «xlj Rel l f , N l . 80^2 und ^7 volkommrnden
Realitäten zu Moräuzh , >m glllchllich elhobenen
i5chäl)u,'stswlrthc von 378 si. l ,nd3 l si, 50 kr. E M . ,
g.will igct nnv zur Volnahiue derscllilN die trekutiocn
Feilblttungsta^salzun^en alls den l 4. Jänner, anf dcn
»4. Fc l luar und auf dcn »4. März , jedesmal Vor»
mittags um l l Uhr in der Amtelkanzlci mit de>r»
Allhttngc b, stimmt worden, daß die feilzubielenpf
.Realität nur bei de,r letzten Heilbietung al,ch unter
dem Schäljungswellhe an dci, Meistbiclrndc,! l)inl<
.ingcgebcn wcrde.

Das Schätzllng/'piotokol'l, bcr Grondbuch^^
lrakt und dic ^izitalionsbedlngiüffs kö:>»en bei lie»
'cm Gc,ichte in d^n gcwöl)»lichen Amlsstunde» cln«
gese!)e„ wcrdcn

Tl»ssen am l 2 . Scptcmbcr »85!).



«Ill

Z. 2136. (1) Nr. 7496.
z. E d i k t .

Vo» dcm k. k. Ve^ir^aililc Plaiiinn. als Gcrlcht.
wild Iiicmlt belannl grmachl:

' Es jei ul'er '3l»sl,chcu des Aliton Steruab uon
Zesla, sslgs,, Paul Schcmcz uc>» Z i r ln ih . wegen schul>
digcn 96 st, .̂ 6 kr. österr. Wäyr. c. «. c., >» vic
ckcflitwc öffenlliche Vcrstci^nuli^ der, dem ^eytcrn
Nc^'örigci'. im Griiudlniche HaaSdcr^ kul) 3l»lt. N ' .
l i !7 ui,d :)7l>, dann >uli 3ükl. Nr. " " / , . im qrrichllich
trhl' l ' l l irn Schät/uuaM'evthe vo» 14U9 fi. (5 M. ^e^
wi l l iget . und zur Vornal'mc derselben die cxclulivcn
Ieilblclungslaasahunge» auf deu 17. Jänner, auf den
18. Zrliruar und auf den 17. Mär^ 1800, jedesmal
Vormilta^s um l l) Uhr im Gerlchtösiyc mit dem
A»l.'cüige bestimmt wordc». dali oie feilzubietende Rea-
lltät nur bei der Khun Fcilbielun,; auch unter dc,i'
SchähungöwlUyc au dcu Meistbietenden hiutangrge-
den ivcrde.

Daö Schähungöprotokoll, der Gilludl'ucl'seilrali
middle L>zitaliouöbl0i>ig!iissc köiuirn bei di«scm Gerichte
ill dcu l;cluöhnlichcu AlNtOjtllul'cu eiiig,schen wsrdc,,.

K. k. Vezirlöa,l,l Plauiüa, <ilö Gcrichl. a,u
28 November 1«.';9.

Zl 2 ! 8 S . " ( l ) Nr. 7495,
E d i t t.

illon dem f. k. ittezirrsamte Planina, a>ß Gericht,
wird hie,mil bekannt ge,nacht '.

Es fei übcr dai, Ansuchc» der Tlicrssid I c r „ l l
zdizl) von Obc>p!aiiiua, ci,egüi FianziSla Slabe von
dort. Erdi» ü,>ch A»i)"aö Sladc. wc^cii schuldigen
>3? fl, E M , o. l«, <̂  , i „ dic ercl'ulive össculliche
Vrrstei^ iung der, dcr L l l ^ ^ n g^öri^c!,, im Gruod,
buchc H<i.,nl'.'sn «>,!> U>b N>. 29^10! 9)9 r^st',,,
»neiiden ?1ieaiilat, i<n «cvichllich cho^.noi ^ü>ätz>n>^!.'
wetthc von 280 si (öM,, geunlligrl u. ^,r s^'ruahm.
d^tselde» die esesutiven Feill,'irlu>,aötagss^yUl'g>nau,
dcn l ? . Iänoer, auf den !» Fcdiuar iino au! d,n
l6. März I860 , lldcsn>al Vormil lags u«, l t) llhr
im Verichlssitze mit dl,n ?i>ch^ligl' dlftimntt wovt^n,
daß die f'ilzul'iclc, dc Nl. i l i lat »lls dei dcr Il!)len
Frildi, luiiq ,il!ch uiUts dem Sä'ä>)U!igswl',ll)t lü> dl'u
Meistl'iiteudt», d iü l l iü^^rd l» wlidc

D^n, Scl)atzin,g«pso:0tl'll, dcr Al i ind^ ich.^xtn^ l
und die ttizilaii»!>6dl0!!!g!U^'kö!,!nu l'si t isscu, (i)^,!chll
' " den grivöhulicht'n Amlsstuoden ciu^cllhcl, wcioi'i,.

H. k. Bczilksaml PInn i la , al5 l^euchl, am 2!<
)tl)vcm»'cr «85<».

Z. 2<37. ( i ) Nr. 7573.
E d i k t .

wi ld hiemit l,er.i!n,l ntl».,chl i
Es s.i Ü'drr Ansuche» deö Aiüo,, Wcl'cr von

M>NllNtz, gcqeu ssrauz B.i j t vou edendo,t H s ' ' ' ^ , .
9«, wcgen schuldigen 80 si, E M . ^. «. o,, in dil
erclutire össeinlichc Vs>stcigc>u"n dc^, dcm L.tzlriu
aehöngcu, im G»u,idl'uchc Hliasbcrg «,lli Ull?. Nr.
225, ilu ymchllich e>l)ol'cnsii S ä äyu!i,isn'll!he rm,
23l0 si, E M , gewilligct uud zur Nmnahme dclselt'C!,
die lrcklltivcn 'Zcill'ictu!igsl(igs'!^i!ng^n auf d^,i '>l.
Jänner auf dc» ' ^ . Fcdlu.n lüw ouf de>, 23, Moiz
l^l)0, jedesmal ^ l ' l M Ü t ^ s um ,0 Ul)l im Gesianc^
sitzr mit dem Anhange bcsiimml worden, das; die
s'ilz'!l)icte»dt Nealüät „ur dri der letzten Zcildie
lung auch unlel dnu Hchayungsw^llhe <ni d^n Meist
diclclidei! l)il>llni^<g'l)lil lv(sde.

D<,ß Schäl^un^'psl'tokoll. dcv GrüNdbuchscrtrak!
und dic l!izitlUio»sbelinguissc li)u»c!i dci di.scm Geiicht.
l " den stcw^l)!'Iichcn Amltlstuudcn eingesel",, werde».

K. k. Äeziiksaml Pl,,nil,a, alS bericht, am 29.

November 1859.

^ <G d z> k l . '
Von dem k. r. «'zir lsamte TresslU. alö Wê

l'chl, wird don M>'lh»aei Nala'z von ^utoul-, s>me,,
E>l>l!, o^fs sonstigcü .'li.chl^iachi^gcrn millelsl ».c
gOUvärtigeu Et i l l cs I)i»lM!l eni-ncr!'

Es l)a!)e H^rr Iul)a»u Mc^Iizl) uu» Unter,
d^üschd^f, lils NolNiunt' dcs miudeij, Iodann if<'̂
d'ch« u«„ tdcndml, widtc ditjslde» dir Klaa/ <'u>
^Uttemnn,., des EiaeMhums dc^ im Glunodl.chl
^ / H"'sch^t ^.n.dzpreiS " " ! ' l'"ss- b?. W " ^ ' ^ ,
^ ^'^ounmnde-i W^naartsNs' i " K.n'euz. uxl. Um
^ " ' b " " a dicns W . , . ^ ^ t . . , s a.f ,'ineu Mü .ce l
^ ' " " " i iadi^a aus dem Til.'1 rel Elsl!?""q . ««,.
l " ' ^ " 24. ON^der 1859. H ' ^35 , dieramlü c.n
a^""cl)t. worüd.r zur mu„dl'chru s^rdaudluug r.c
^ s " t z u u , i au, dcu 7. März »«<!<> !>»>') 9 »dr m,l
" " A<il),„a, des § 29 a. G, O. l».r . , ( . ,ä l^ , . ,
^o rdue l , „,,d dc» Gctia^lc" 've^c" Ün.s,>"d.la»»
'k" Äl,scml)^!l.e 5).r. I l ' d a " " Hollar von l lntt ,
poll'que ali! l'.u.:»l<.l- n<l -'c"«» <n>! ihre W.salü
l̂»h ^ostcii kcsi.lll wurde. <,. » .

, Dessen 'pssdcu d.esel^n zu dem Ende Ut.sta»d,gll,
^"ß sie aUenfallö zu lfcdlcr ^ei l »ldst zu el,che,>nu,
"bcr sich tineu audereu Sachwc>llcr zu dcstell.u u „d
""her !>aml'ast zu machcu hadeu, wlDrlgcns eiesc
^ c c h t s s ^ / , . , , i 0cm au'gcsislüe" Kuralor vc.hau.

^klt werlei, n?>ld,
K. k. Bezi l I5aml Trcssc.,. alö O l l ' ch t , am

3«, O l i v e r ,859.

-;. 2 l72 . ( ! ) Nr. !!)8!).
E d i t l.

ll<lon dlm k, k. Bezirlöamle Trs f f -n , als (̂ e»
i i . l t, wird del» Hl)oma5 Eupaozdizl) von S la l l ^ l » ,
scüilu Erden o l ^ soüsti^cn .'!n'chl5"achfo!gsrn niiitlist
g^geowärtisslu Ediklcs l)ier,nil eritnnrt:

Es l)üde Aüllm Ro^el von Nicbpruz, »vider
dieselben die Klagc aus ilnerttlmuug dlö Eigenthumes
dir im Grunlduchc der Hcrlsch.iU iiandspicis vc>r
r^nnullidcn Wciugär l lu >>' Hw^lc, nämlich .̂ u!) p»»
l ^ 2 9 , Tc'ft. Nr. 0, »u!» ,,l,ff »225, Tl 'p . 29 uud
«u!j i»u<;. «22» , Top. Nr, 28 , u„0 Umschiciduog
dirfer Wci!,garlen auf st,n.!! Namen c>uö d<>m Ti lc l
der E's!>HU!ig, «„ ! . p»u«» 2 ^tlobcr »859, .^, 1989,
hieramt? elngldr.ichl, wl'rüdrr zur mündlichen Vcr^
l)<nldlui>^ di< Tagsatzuüg ()uf dru 6. März l860,>
f'ul) !) Uyr mil dem Vll.y.nige de5 z. 29 a. G. O
axgeordnei, un0 den Ori lagttn wegen ihres un>
bttanlncn 'Ausclul)altl'5 Herr Ia lod ?ludolscker von
Nerschdorf als l ^ , ru ,o^ o<̂  «,lnni auf ihre Gefah,
u»d Kostvn destclll wlnde.

D»ssc>, wt 'den d!^slll.'cn zu dem Ende verstau
oigct, daß sie aUci,,aUs z,i rechter Zeit fellist zu
cr^chtincl,, uder sich eioen audcrn Sachwalter zu
deslclltn und liuycr namhajt zu machli, hal?ci,, w'drigcns
di.sc Ncchtt'sau'e mi l dem ausgcsteltt.il Kurator uer
handelt werden wl rd ,

K. k. lvezilkvaml Tiess.n, als (bericht, am .",>
Olloves «859.

E d i l l.
V v m k. t, iüe^irtoamll Trcf fen, alö Gericht,

lviro dem O l ^ i g Suppen oo» Prsjchcnöteiliue. snoen
Eidsn odkl jonstigtl, Viechlbnachsulgern miliclst ^e
gtüwälligeil Ed,tlcS l) i , , lni l t i m m l t :

Hü l)al)»>> lÄeorg 'poologtl vo» Äroßgol).» llüd
A,!lo,. Supp.,u »»I! PlrschenSfeuinr! wl0(, oirieldcu
^ie Klagc .n,f <ll!>c,iVlNl,!g vcö Elgcinhums dcr, >,n
Äluud^uchc Ul'il ^ y u i i ! <Äa!lc„st>«!> >ul» ^)e>^ Nr. 9><
u '̂d .>,!»!, ^ c i g . Nr. <>9 ^oikdllüu.ildc» Aic i l igal l ln
i» M^raullcht'l lg und U»!schll>^uug oieslc W<ln
garte» auf ih>»n Namen au6 dem T l l c l 0er E'si^uug.
«ul) s»l-n«;«. 2 l . Ortl'der l«59 , t!. »988, l)ttr<i<»l5
clügi0rachl, wolüd.r zur n>Ü!l0!ichll, Hjcihanciurig dlc
Ha^sal^ung aus den 5. Ma>z I860slül) 9 l.lyr mit ^>tin
Ä,change leS z, 2!) a. H. O. angeordurt, und den
GeNagtcn we^en »I)reS uulietaniüei! Äulenll)a!lrb
^lud,eaö Ou '̂l» von ^1.11)^,^ alS <>ul':<!l»s uel n«lnn»
auj tt)rc ^ i f ay r uuo ^»st.n delteUl wurde.

Dessen wclden duselde» zu dem Ende v.rstax
di^el, ouß >ic aU'Nl^liö zu rrchlcr ^c i l ' ftll'st zll rr

stcllcü l,l>d a»>l)er n^ml)^sl zu „»«chcx y<>l><l,, w«?»!
gcns dlrse .'licchtösuch. mit dem auiglstl l l l .n Kuratel
»cryandllt weiden wiiü>

^ . k. !ül'zilke>a>ni Tresse,, als Glü'chl, ain 2«.
Orludcr »859.

Z.' 2 ,74. ( l ) Nr. 5 5/!)'.
E d i k t .

3'om f. t, i^eziltSaiüle .S te i l , , als Gericht,
wird tenen E>corg Sa)ass»r, Ioh^lu», Maria, liutaö
uuo >,V^ngarcty c2chaftcr, Fr.niz Gl iUi l^ Baib.na
Schasscr ged. Fliire u»d Margaiely Kregar, alle
undltuNlNei» ^ufl lUyalles, hiermit eriüUll l :

Es hade Anlouia ^reg^r von S l e i n , wider
dicseldlN die Ullage auf ^ » l j a h r t . uod Eill,,cheutr.
rlarunq » ehrcitl !ln dieielbcn auf dcr, im ^rund-.
duchc d>l S lad l L ic in »uli U'l,'. Nr 69 aü, 70 neu,
Ht t l f . Nr. 63 rolkom>nc,id,n R ia l l la l l!>,fle,,ctn
Satzplsten, »u!) p»'»«» ^^- '^oron^er l. I , . ^ j , 5579,
Meramts eingedrachl, wcrübel zur crdcnilichrn
mündliche!, ^nhaodluxa. die Haqfatjung auf den
8. März i860 slül) 9 Uyr mit d»m Änh.'iige ange
oiducl. lü,d se» GcNa^tcll wegen >h>es uuDer^nnlel,
Au!e<tthalleS Herr Scl)a!il.,!i S t . fu la von Sl<i,l
als (^il-i»!»!' :u! a^lum auf ihre «Heialn >>»d dosten
bestcUl wurde.

Dessen werden biesell'cu zu den, En5c vci ständigt.
daß sie aUrnfall^ zu rechttr Zeit slldst z>i oscheinen,
ode» sich cincn ruderen Sachwalter zu d»NcUen u»d
anhcr uamdafl zu machm dad»,,, »vidri^eus di.se Rlckts'
sacde mit dem al!s,>estrUl>'u Ku rso r iierhandtll wer-
den N'ird, ^ .

K. r. Bcz>tk''ann ^ t ^ , , , , al? ^ l i i c h t , »̂> ! .
De^emdc! ,^ .^! .

i < 2l7i^. <Y N l . . ^ 7 l .
E d i k t .

Vom yefll'tintcn l. k. Bszizlöiimle. als Gcncht,
wi:d l'ckauul acuiacht, daL ül'er )i»s»chrn dls Herrn
I^hain, Ncp. ^liducl ron Sleiu. i» dir Rl-Iizilatwn dcr
>.'om Iosss Sll ' f iz im Orlfmnin5wsa,e rr lauf leu, zu
Tlrsdiu qelcgsNsl'. dem Mnltdäus Quas gcdöriq ^e.
wcsrüeu/im Giuiid^ilchr ttoiuinruda '̂aiback -u!» Uil ' .
3ir. :l!>6^' uciikoliimsxden Kmsche. ive^cn »icht zu^c»
qeh.illenln ^izilalion^l.'el'Mg'nsssn ^eiuil l igt, u»d zur
Vm'iwdmc t-tli'llben d,c liii^i^c Ta^sayuli^ a»f den
2^, Iäliuer k. I . m loko Tersnin mit d«m Vlisahc^
aü^llildutt wurde, dliß dir Ztealilät bei dieser Tag»!
sai)U!,g um jcdlü Aülot verä»ßcrt iverdeu wird, '

K. k. Vlziiksaml Sicm. als Gericht, nm 4. >
Ollol'cr 1659. l

^ 2176. (1) Nr. 4H48.
G d i k ».

I m Nachhaua.« zum diebäniUichen Edllle vom
A. Slplcmdlr !. I . . Z. 4144, wild yieuiit belalillt

i gemacht :
l Es werden über Ansuchsn des Ercfilliousführers
> die auf deu 24. Oliodcr uuo 24. November l. I .
angeordneten 3ie<i!fsill,ielmuMasisah!lna/li n!s adgebal«
ten angcsshen, nod es hat liri der auf den 25. Dt>
^cml'er I. I . angeordneten drillen l>»o leßtm ^>>l'is>
tliüg sein Verl'lsil's», l'et ivllcher die flilzlibietsüde 3ica»
lilät auch »nler dem Schäpung^iverlhe l?ilitangeg.fl't!l
lverdcu wird.

K. k. Bezirksamt S 'e iu . als Gelicht, am 18.
Oktober 1839.

H. 2 l77 . ( l ) N l . 4 937.
E d i t l.

V. 'n dem t. k. Bezirfsamle S t c i n . als Ge.
richt, wird denf» uxbtk.nnil nw bisi ' l l ichsn ?lnlvn
Ncinz, Dr . Iuhan» Burner , H^alenti« Hpzhswar,
^arbar^ und Aler Hozhevar mio di-ren aUsal^gen
Rechtsnachfolgern lnermit erilinert:

Es l?al.'e Il'sef K'mouz von Moste, rvid^r die.
selben die Klaa/ auf Ve>jah»t - u,id Elll'schsofiflaruiig
mehlerc-r aus der, im Wiundl uche Flölnig «,,li N r t l l .
Nr, 46.1 vorl/ommenden Real,tat hastenden Sahposten,
5!,l> s,r.n.'« 24 Oktober 1859. Z 4937, di.ramlS
.iugsl'lachl, wl'lüber zur lnolutlichen »„üodlichln
^>erha!!diuna die Ta^sc'!)uug aus den 29. Februar
l I . sll'ih 9 Uhr augelndoet, und den Olt l^qlsn
we^rn ihie? unbek^unle« ÄufoUhaltes Hr Aül l ' l i
K>0!>,,!,'<!l)vl'gl, k. k Nolar vrn E lem, als l>,i<-»lnr
ii<! lx'tilm aus ihre O,fat)r uno Koste,» bestellt wurrte.

^ilssin we dcn dilseloen zu dem Ende veistäi,.
diqss, d.iß sie allenfalls zu sechter ^c i t s,!l)ft zu
>rschcil>s>! , l'der sich lixen audir,n Salbw^ücr z«
destlll'li !<>'» anlx'r n.nnhafl zll üiacheil l'^aben, wi>
drig!!iZ d>ese ?1lechl?sache »nil t on ailfa/stllNcii Hu .
rall'r vsih.nidclt we>d>u N'ird.

H. k itt.zirlsamt Sl»'i», a!Z Gericht, am 2 i .
Otlodei l85 9.

Z. 2l?8. (!) ^>, «'^'.5.
E d i k t .

Vl'» dem k. k, Nezirtsainle St. ,», als bericht,
w!,d den u»dlt>!unt wl) l.'fftüdlichi'n Michasl u, Kran.
zi?ka Wl'ichitz, Gcpsg «nd Mueiana Pröß,l hiermit
l l innc i l ' ,

Es hade I o h a n " Pochlin l'on Ete i», w id l r t ie .
sl!l.,,!i t ir Kl>ige auf Veljat i l t- uxt) Esll'sä'enerfl^lUüg
d«>s für r-ilslU'lii auf d<s nn (ijliinc't'l'ch, S l « d l .
Oonl S lc i i l ><„l) list». ^)/s, H5 a l l , Kss neu vs-rt<'M'
n,s"0<n H<i!isissl,lil!it h.,sl,üi!sn <3atzposte». kul,
j'i'.'u:.^, 25. Ofll'^'ss l. I , .^. 4965, Hi,rnmt5 linqe.
bracht, worüder zur ordeiUlichsn minidlichen )l<slpand.
lun,, die T'lgsatziina. auf de» 27. 5,l'r,t,!s f. I <rü<)
9 Uhr ar,gc«'rdl>lt, und den G^llagt«,, w»qe>, ihsl!^
undel.mnle!, Aufenthalt's, H , l r Kon'ad I»"fschi,^)
con Perau aI5 l ' , ,^ ,0, - ixl ,-»<.!i,m au! ihre Vtsahr
Uüd Kostl'N l'sst.llt wlnde.

D»ssl,, wrid'-u d,<se!d>'!> z» dim E,>d, p<rst.iüd!g,t,
tliß sie l'IlrniaUö zu rechter Zi-il selbst zu lrscheiurn
l'd«r sich eii'sn andere« Vachmaltel zu bestallen »,ri»
.luher na»,haft zu nxicdrn h.idcn, widriqüis diese
Nichlb^che mil dem aufgestellten Kurator v , r h . ^ t . l t
ivl'ldcu wird.

K. k, Bczirssaml Tle i ! , , cils G.licht, am 26.
,, , Otlol'er !8ö9.

Z."2,79. (I) ?ir. «027.
E d i k t .

Vmn k, k. Vezirksamle Slein. alS Gericht, wir^
Yiemil bllauüt g/mach^

Eü sci Ü! er daö Ailsuchcu des Herrn Iohatzi,
Nepomiik KülmI von Stcin. durch Herrn Dr. K ^
^!l^l'. l^e^lil Gregor Psterlin vvU'Homsz, wrgcn schui-
dî c» ttliU st. C.M l . 8. <.. in die öffeülliche Vcrstel-
gerun>i der. drm ^lwlren ^eliöli.islt. im <2u>nol»uMr
i t lü l ; »»0 Odersleiu !>uk Url) 5ir. ^7:j, Nrttf. M .
li^4 uorfonimeiidc,'. nuf !^4'i si. 211 kr. bswerlheM
Madlmühle smlunt An» linr> Zngryi'r, nnd der M
Giundl'iiche des Graf ^aiul'sl^'schen Ka,>0!iikats »
wd . Nr. l i Vz. Nellf. Nr. 1l ^o,lon!Mt!,dcn ssalsi»
H^. Nr. 29, „no Wiese ttc»^, <m frdovr,,»',, W<rM
m'» 404 ft. 2.̂ , lr. i'. W. gewiUi^ , u„d zn del«
V?r»al'mc die dl l i izeill'!cl»!lilstüg,aßuu^n
ltt. Iä^lier. a»f d.u IN. ^sbruat uud n»f den^^ .
Mär^ k. I . jedesmal Vomülassö um » Ubr in d,r
Geitchl^k.rüzlei ,mt dem Anhange deslilumt lvoidril.
das) die feil^ll'iltlüdr Nealita, nur bei dcr Isyteu ^ r i l .
bi'tüng anch »nlcr dc» Hchciyui'g^wclthc an den Mf i l l .
l>,elenden hiulan^l-^l^cn weide lnid daß t̂ ie f«'«r den Ta ,
lullarrzlaubigsr Hrn. Ocora. Supa» selig tiu^eleqte
Nul'iik dcm Hsrr« ?lnlo» Kronabelhuogrl, k k, Nol^ll
iu Slrin. a!s anf^ftelltem .ftnrator zllgcslelN irurde.

Das Schäpuiia^psl'll.'soll. der Grundl.'l>chö.ltrast
»nid die^zuatil'iiöl'tc'iuqmssl löuns» l'ci diessin Gelici'lc
in t l i , gs!iwl'u!ich<-!> Aml^slundcn cii,gssshen wnden.

K. l. Ve^irk^amt Stsi», als Gcrichl, am l .
Noocnchll 18li9.



531
Z. 205 l . (3) ?ir. 339 l .

E d i k l,

V o n scm f. k. Bez i^s^mtc M o t t l i n g , alö Ge.
l i ch l , w i ld hiemlt bekainit g l ln^cht:

Es sei lid« d.,s Ausuchen des Ivc Kastclz von
Kelma^hina H. . H»l. 3 , grge» ^Ul'lNlin Pruß von
lbel'.roll N,-. >̂> wc.zcn aus dem ^c-glsickl' 0du
l i l . März i 8 5 7 , Z. ä ? < / sckillcigcn «09 ft. (5M
«». «. c. . in di> crckutilie össcollichl Vcrslci^rsung
der, dem ^ctztcrn gehör ige , i,l, Gilindbliche der
Hnr lchal t Mö lü i ng «„!) Ku i r . Nr . l t t3 uotkunünen
tcn Hubreal i lat , im genchllich erhob.neii Schäl-
zungSwcllhe von l 5 9 l fi. (5. M . gewil l igct, lmd
zlls Vor lehnn ' dc,scldei, die e r^u l i v .n Fcillnc.
llmgäl.igslitzimgen aus de» '.i?. Jänne r , auf de>'
27. Feblu.is l!"d ans den 30. Ma>z k. I . , je>
dcsm^l V^lmit tagK inn 9 Uln i l , dilscr Aml^kan^lei
mi l dem Atchansse bestimmt worden, daß tie seilzubie-
tends Ncal i lät liur d l i d t l I,htcn Fti lbietl inq auch
un l t l dem Schahlmgswll lhe <m dcn Meistbietenden
hintangegeben we»ds.

Das Schätzliogs'plotokl'Il, der Gl-lindblickZerlrakt
und die ^izilatioosdedingnisie tölü'ei, dci diesem
O,fichte in ven gewöhnlichen !l>l>tsstundel, 'ingesehe»
w^de» .

K. k. Bezirksamt M o t t l i n q , als G n i c h t , am
26. S tp len lb t l 1859.

5 2053^ ^3) Nr. 3250.
E d i k t ,

V o n dem k. k. Bezisfsamte Äiiölllinss, als Ge^
licht, wirH diemit dekiNlin gemacht:

(5s s,i l l d t l d»̂ s Ansuchen des Iolian»', Predrvizl)
von Hiast H . ' 9ir, l 5 , gegen ^ l l r Hernial- oo«
B r a s l i l r i z d . w c ^ i l schuloigcn 2N2 f i . 5l» tr, ö. W .
«'. «. s! , in die erekutlve öffentliche 3ie>steigelllNg
der, dem Leitern «eliüsigen, im Griind^llche de.
Hellsch^ft Hvll>pp «,,l» .^ l ls l , N l . 8l>« « l 8<i9 Ul't
kommende!, Wemgästel» . iin gelichttich cihodenen
Schatzul'gswtllke uon 73 si, 50 kl. i). W . qcwllN,
get. und zur iUorn.'hme delsellien die e l ^ t i v e x
'^fill.ncll!ngstaqs.iyllnt!e!, ^iuf den 2 I . Iä> l n ' l , aus
den 24. Feblu.l l und auf den 26. Ma^z <>^Kl», jcte<ü
mal Vo lmi t tags um 9 Uhr in dieser Amlsrauziei «uit
dem Andange bestimmt werden, oa^ die f„ lzul ' ie
lende Realität i,ur dei dci- letzten Fol lnetmig auch
unter üem SchatzungSwesthe an den Meist l ' i r tentel, !
hii i t i in^egcbc!» »verde.

D a s Scha'ljunqöpl?lokoll. der Ällind'.'uch^er-
tlakt und die itizilalionsbedin^iussc tonnen dci die
scm Gerichte in den flswöhlilichell Amtsstllndcn ein
gesehtl, werden

K.k . iUezilksamt M ö l l l i n g . als G e l i ' l t , am l ^ .
Septlmder ».^'»I.

Z . 21 l 9 . (3) " Nr. L68>».

E d i k t .

I m Nachhange zum dicsiamllichcil Gdille wird
bekliünt ,ien,acht. d^st »ach ^em ,̂ u drr mit Vcschc!^
vom 19. August 18.'!9, Z , 3797 . i» der Erellttlouo.
sache des H>n,l Franz Klültar., von b>nijc, gegen
dci imj. Io l ' . i» ! ! Lipcz vi)n Va^l'. mner ^er t lc l lmg î er
Vormünücr Iosefa Lipc; und Ioscf Noiruik cius den 24
Novcml'er I. I . aii^eovrncl sseo-'escinn l. Nealfrildic.
1»ng0l!igsa^!l!!g lein Äoüfllistigll,' c^schicu, so wir?
an» 24. Dezember I, I . fn'ch 9 Ulir l'ievamlS zur
l l . Nealfeilbictung gcschliltcn.

K. t. Bezirksamt Fcis t t iy . als Gericht. d l „
24. Nouemdcr !8ü9 . ,.7;..-

g . «870. (tt)

Der allgcmem brlicl'tc n^d nach ärztlichrm
Gutachten crproble

Ste irische

Kräuter-Sast
ist stctö iu f r i s ch e m Z u st andc zil bekommen

Preis pr. Flasche 5U kr. C. M . oder 87 kr.
österr. Währung. «

Kundnmchttng.
Am 20. November l I 'Abends

nm 8 Uhr wird in den Sälen der
bürgerlichen Schießstätte eine Unter-
haltung mit Spiel und Tanz, am
4. «8. und 2«. Dezember l. I . eben-
falls um 8 Uhr Abcndö aber eine
Spielunterhaltung allein stattfinden

Hiezu werden die verehrten M i t -
glieder des Schützenvereins mit dem
Beifügen höflichst eingeladen, daß
am 26. Dezember «859 zwischen den
beiden Spielen die Wahl der Direk-
tionömitglieder vorgenommen wird.

Direktion des biirgl. Schützen
Vereines.

Laibach am l2. November 1859.

Z . 2 » 8 8 . <. l )

Roch ein sehr billiges Haus.
An Kapitalisten, die im Besitze von noch verfügbaren Kapitalien sind und für dieselben

eine rentable Sicherung wünschen, offerire ich mein nettes zwei Stock hohes einträgliches

Z i n s h a u s
mit einem guten Hausraume, im besten Vauzustande, welches viele Jahre keiner Repa^
ratur bedürftig, in sehr freundlicher Lage der Stadt Laibach befindlich, wegen Ableben
des Erbauers,' um den billigen Preis von .5«>tttt fl. öst. Währ- zu verkaufen ist.

«Toll« 4£u*9Jitfcst,
Stac>l. Nr. 2 3 4

3. 1948. (7;

Noch nie der Art dagewesen!!
Geld,- Gold' N"d Si l l ier-Merie, derc» Iich.,.,1 schon am 5. Jännrr l 8 W

ersolgl nü!) ivl'dci gewonnen werden

3 O . « « « l I . ^ejlcrr. Währ., vcrllicilt in «««< lS GwiMlc.
Gin ^os kostet nur H<> kr. österr. Währ.

Ablichiner lwn l! ^l'sen cvhaücn l'io in'Iu^v«' 5 . D e z r l u b e r l 8 V ! > rin ĉ>ö alü l)ssc>»dlrl Anfgabe.

L^fener Anlehenslose
sl»d lUlch dilNgst zil finden l>ci

H. l972. ( l 2 ) ' '

Am s.5. Dezember d. I .
erfolgt

dic OL '^K^ H 2 S l » « R « K der

Diese Lotterie, welche nur 5i0.0l)0 Stück Lose i» si. ̂ 0 öst. Währ. enthält, ist mit

K « Treffern v. fi.H<>.<N><>, 3 « « < > < > , « « . « « «
und da laut Verlosungsplan I ^bes dieser Lose ohne Ausnahme

e i n e n G e w i n n n m c h c n m n ß , so erhält man für die ausgelegten fl. 40, im

ungünstigsten Fall mikldestens « « , V«5^H, 8 « Gnlden
öst. W. zurück.

Das gefertigte Bankhaus hat dieses Lotterie-Anlehen, wobei im Verlaufe des
ersten Jahres V i e v A i e h N N g e t t erfolgen, von der Stadtgemeind? Ofen kon-
traktlich übernommen, die Theilschuldverschreibungen lLose) werden daher durch dasselbe
ausgegeben, so wie s. Z. die verlosten Betrage nach Auftrag ausbezahlt.

Wien im November 1tt.'>'.1.

am Hof Nr. :l^l>.
Derlei Lose sind, so wie Depo t -Hche ine zu Kredit-Losen, billig zu haben in L a i b ach bei

Mllllnll öl Mayer.

Gin schönes Wiener Villard
aus der mwmmirtm Fabrik des Herrn Knil l ist im Coliseum
sltz.tmt allell großen und kleinen Ballen und Qncn's zn verkanftn.

Z. 2167. (2)

Schone Wohnungen im Coli^enm
von 3, 5 und 7 Zimmern, mit oder ohne Küchen, sind nebst 40 eingerichteten Zimmern, mit oder auch ohne
Stauungen, gegen einmonatliche Vorauszahlung und halbmonatliche Aufkündigung, sogleich zu beziehen. Die
Aufkündigung nehme ich jedoch nur am l,i. oder am i . jeden Monats an, so auch die Bezahlung. Anzusehen
von Früh 9 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr.

Jus. Mn. MMm,
Coliseums - Eigenthümer von Graz und Laibach.


